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l Bocikfchs HleberstchL.
Die Gtemerkraft des de«tsche« Volkes . Die

letzte Nummer der »Sozialistischen Monatshefte " enthält
i einen kleinen Aufsatz des Sozialdemokraten Richard Calwer
! über die Reichsfinanzreform , der , wie man das bei diesem

Autor gewöhnt ist, sich durch mancherlei Einsichten aus-
zeichnet, die von den Wegen des gewöhnlichen Sozialismus
weitab liegen . Zunächst weist Calwer die in in - und aus¬
ländischen Blättern beliebte Schwarzmalerei über den Stand
der deutschen Finanzen zurück: gegen solchen Pessimismus
liefere der beispiellose wirtschaftliche Ausschwung des
deutschen Volles das beste ZeugutS . Daun heißt es weiter:
»DaS deutsche Volk hat schon andere Zeiten mitgemacht , in
denen seine wirtschaftliche Lage wirklich trostlos war . und
trotzdem war seine finanzielle Leistungsfähigkeit , wenn die
Not an Mann ging , über alles Erwarten groß . Wie sollte
da in einer Periode wie der gegenwärtigen diese LetstungS-

j fähigkeit versagen !" Bon unserem wirtschaftlich mächtig
> aufstrebenden Volk — wie die offizielle Presse der Sozial-
^ demokratie es tut — zu behaupten , daß es an den Grenzen

seines Könnens augelangt sei, ist m der Tat Unsinn.
Die diesjährige a«s zehn Offiziere « und 79

Unteroffizieren und Mannschaften bestehende Ablösung soll
für das in Tientsin und Peking uvtergedrachte ostafiatische
Detachement nicht , wie bisher , auf dem Seeweg , sondern
auf dem Schienenweg durch das europäische Rußland , Si¬
birien , die Mandschurei und China an seinen Bestimmungs¬
ort befördert werden . Die beteiligten Regierungen von
Rußland , Japan und China haben bereitwillig ihr Einver¬
ständnis hierzu erteilt . Insbesondere ist es dem großm
Entgegenkommen der russischen Behörden zu danken , daß

i daß auch für die 25 Tage dauernde Fahrt auf den rusfi-
, scheu Bahnen in weitgehender Weise für das Wohl unserer
! Mannschaften gesorgt werden kann . Die Verpflegung des

Transports , der die Ausreise am 4 . August von Wirballen
auS antrrtea soll , übernimmt die deutsche Direktion der
internationalen Schlafwagen -Gesellschaft . Obwohl auf der
ganzen Strecke für Bequemlichkeit und gute Verpflegung
reichlich Bedacht genommen ist, wird sich der Transport
abgesehen von der erheblichen Zeitersparnis — wesentlich
billiger gestalten , als die Beförderung auf dPl Seeweg.

Die badische Erste Ka« « er hat nahezu einstim¬
mig den Gesetzentwürfen über Aufbesserung der Beamten-
gehälter in der von der Zweiten Kammer beschlossenen Fass¬
ung zugestirnmt . Der Fiuanzminister erklärte sich zu der
von der Zweiten Kammer geforderten bisher jedoch von der
Regierung abgelehnten Erhöhung des Mindestgehalts der
oberen Beamten von 2400 ans 2500 ^ bereit , wenn davon
die Annahme der ganzen Vorlage abhäugeu sollte.

Ja der dayrische« Ka« « er der Reichsräte
wurde mitgeteilt , daß die Dauer des Landtags bis

s zum 14 . August verlängert worden ist . Der Eisenbahnetat
und das Frscheretgesetz wurden angenommen . Beim Gc-
meindewahlgesktz beaatragte Graf Preystng , den Proporz
für Gemeinden über 10 000 Einwohner obligatorisch und
für solche von 4 — 10 000 Einwohner fakultativ einzuführeu,
wenn ein Drittel der Gemetudebürger dies beantragt . Der
Antrag wurde jedoch mit 32 gegen 28 Summen abgelehnt
Md der Regterungsentwurf angenommen . Sodann wurde
das ganze Gesetz angenommen . — Der vereinigte erste
Md zweite Ausschuß der Retchsratskammer wird zu den
Beratungen über die Beamtenvorlagen in den letzten Taaen
des Juli zusammen treten.

Das österreichische Herre « ha « S hat gleich dem
Abgeordnetenhaus die Vorlage betreffend die Erhöhung des
Landwshr -RekrutenkoutingentS sowie die Vorlage betreffend
die Entschädigung der Familienmitglieder der zur Waffeu-
üduug einbernfenen Reservisten angenommen . Im Lauf der
Debatte betonte Fürst Schoenburg , im engsten Zusammen¬
hang mit der militärischen Frage stehe die BünduiSfrage.
Denn das Büduis mit dem Deutschen Reich sei im wesent¬
lichen ein militärisches Bündnis . Er hege ein felsenfestes
Vertrauen zu der Bundestreue der beiden Staate « und sehe
die Armee Oesterreich -Ungarns mit der Armee des Deutschen
Reiches lieber verbündet als mit sämtliches Armeen deS
Kontinents . (Lebhafter Beifall .) Auch das Staatsdienrr.
ersetz sowie die Vorlage betreffend die Verstaatlichung der
Böhmischen Nordbahn wurde angenommen . Sodann ver¬
tagte sich das Hans.

Vo « K- pemhage« ist »«» Präsident Fallivres
nach Stockholm weitergedavvst . Die Verabschiedung vo«
der königlichen Familie war eine sehr herzliche . Am Diens¬
tag nahm noch Fälliges au einem vom dänischen Minister
des Auswärtigen gegebenen Diner teil und abends wohnte

Samstag den 25. Auü
er «och einer Soiree beim Königspaar bei, zu der auch
sämtliche Minister und die Spitzen der Zivil - und Militär¬
behörden geladen waren.

Die framzöfifche Regier «» - hat Differenzen mit
dem Rat der Ehrenlegion . Mehr als 20 von verschiedenen
Minister » der Regierung vorg -schlagme Kandidaten wurden
zuröckgewiesen . Die Regierung beabsichtigt daher den Orden
der Ehrenlegion zu reorganisieren.

A «f Samoa find von deutscher Seite tu den letzten
sieben Jahren eine Million KokoSuaßbäame gepflanzt wor¬
den . Man nimmt an , daß dte Gesamtausfuhr an Kopra
in den nächsten sieben Jahren 30 Millionen Pfund erreichen
wird.

Der Zastaud deS Kaiser - vo « Chiaa ist sehr
unbefriedigend . Die Schwindsucht schreitet fort , doch liegt
keine unmittelbare Lebensgefahr vor . Trotzdem wird die
Frage der Thronfolge lebhaft erörtert . — Im Ministerium
des Innern hat kürzlich eine Beratung über dte Frage der
Einführung der örtlichen Selbstverwaltung m Peking statt¬
gefunden . Sie soll nach dem Tteutfiaer Selbstverwaltuugs-
system geschaffen werden und zwar sollen dte Mitglieder
des künftigen Stadtrats aus der Zahl der Mitglieder der
Kaufmannschaft und Notabeln gewählt werden.

A «s Tanger meldet die »Agevce Havas", die Nach¬
richt , daß Mnlah Hastd Fez verlassen habe , werde amtlich
als nicht zutreffend bezeichnet. — Nach der im »Deutschen
Reichsanzeiger " vom 2 . d. M . veröffentlichten Bekannt¬
machung des deutschen Delegierten bei der internationalen
Eutschädigungskommisfiou in Casablanca war für die Anmel¬
dung von Ansprüchen auf Ersatz von Schaden anläßlich der
Beschießung von Casablanca und der daran anschließenden
Vorgänge eine Frist bis zum 20 . Juli d . I . festgesetzt
worden . Nach neueren amtlichen Nachrichten hat die inter¬
nationale Kommission beschlossen, diese Frist bis zum 30.
d. I . zu verlängern.

Die Wiederei »führ»»g der Verfassung i» der
Türkei.

K»»stauti»opel , 24. Juli . Einer amtlichen Publi¬
kation türkischer Blätter zufolge hat der Großwester infolge
eines Jrade deS Sultans an dte Prov .nzbehörden eine
Zirkulardepesche gerichtet , wonach ein Abgeordnetenhaus
etnberufen werden soll , dessen Organisation in ihren Gruud-
züge» ein Werk des Sultans sei.

Et , tückischer Diplomat über dte Wtederhrrstrllms
der verfass»«,.

Wie », 24. Juli . Ein angesehener türkischer Diplomat
äußerte heute abend zu einem Interviewer über die Wieder¬
herstellung der Verfassung : Die Mitteilung sei au dte Bot¬
schaft erst spät abends gekommen Sie sei als ein Erfolg
Said Paschas und der jungtürkischeu Bewegung zu
betrachten , sie bedeute nicht weniger als die Wiedergeburt
der Türket . Die Armee , die Beamtenschaft und die Geist¬
lichkeit wären dafür . Deshalb sei sie bewilligt worden.
Nach Ansicht des Diplomaten dauern die Wahlen 2 Monate,
ob mit oder ohne Agitation ließe sich noch nicht sagen . Die
Majorität werde sicher jungtürkisch sein. (Mpst .)

Pageo -Jleuigkstten.
A«» Ttstzt« rd Lest.

Nagold , den 2V Juli IS6L.
Radf «hrer-Verei « . Bon morgen an find die

Ehrengaben und Ehrenzeichen für das Rennen , Korso-
und Reigenfahren des Stiftungsfestes des hiesigen Rad-
fahrervereiuS bei Herrn Kaufmann Hermann Knödel (im
Erkerfenster ) ausgestellt.

Amszeichuuuge «. Bei der 22 . Wanderausstell¬
ung der deutschen Landwirtschaftsgejellschaft zu Stuttgart
erhielten Preise für « » gef « Ize » e B « tter : Die Molkerei¬
genossenschaften Effrtugen , Deckenpfronn und Uuterjettiugen
je einen 2 . Preis  kl . brz . Preismedaille ; die Dampfmolkerei
Schönbronn eine Anerkennung.

d . Obertalheil « , 23 . Juli . Heute wurde den
Landwirten , die ihre Feldfrüchte , welche bet dem Unwetter
am 20 . Mai ds . Js . verhagelten , bei der Norddeutschen
Hagelversicherung versichert hatten , das Resultat der Ab-
schHzvvg zugestellt . Körner wurden zu 70 — 80 °/», Stroh
zu 20 °/ , taxiert . Im allgemeinen find dte Versicherten mit
dm Schätzungsresultaten zufrieden , da eine Entschädigung
teilweise bis zum Höchstprozeutsatz gereicht wird.

1908

r . Fre « be « stadt , 24 . Juli . Am Dienstag abend,
den 21 . dS. MtS ., ereignete sich bei der Ueberfahrt deS
letzten Zugs «ach Klosterreichmbach über dm Wegübergaug
zwischen Baiersbroun und Klosterreichmbach ein Unglücks-
sall . Ein mit Scheiterholz beladener Wagen , der von
Klosterreichmbach nach Obertal fahren wollte , passierte in
dem Augenblick , als der Zug Heraufuhr , dm Wegübergaug.
Der Wagen wurde von der Maschine erfaßt Md sortge-
schleudert , sodaß der größte Teil des Holzes vor und unter
die Maschine zu liegen kam . Der Fuhrmann Md daS eine
Pferd wurden zur Seite geworfen ; das andere Pferd
wurde seines Geschirres entledigt und ging davon . Der
Fuhrmann und die Pferde erlitten keine nennenswerten
Verletzungen . Dagegen ist der Wagen total demoliert.
Das Lokomotivpersoual , daS mit dem Schrecken davouka « ,
trifft keine Schuld . Infolge der herrschenden Dunkelheit
konnte daS Fuhrwerk nur Ms kurze Entfernung gesehen
werden , sodaß der Zug nicht mehr zum Halten gebracht,
aber die Geschwindigkeit desselben wesentlich vermindert
werden konnte . Der Fuhrmann scheint geschlafen zu haben;
anch soll er kein Licht mit sich geführt haben . Der Zng
fuhr mit einer Verspätung von ' /» Stunden Wetter.

r . St « ttgart , 23 . Juli . Im vollbesetzten Festsaal
der Liederhalle gab heute abend der Mänuerchor »Alton"
aus Brooklyn ein Wohltätigkettskouzert , dessen reicher Er¬
trag dem Komitee für Ferienkolonien übergeben werde«
wird . Der Chor verfügt über ein prachtvolles Stimmeu-
material , ist wohldtszipliuiert Md von seine« hervorragend
begabten Dirigenten Arthur Claaßeu ausgezeichnet geschult.
Deutsche Lieder wechselten mit amerikanischen Volksliedern
ab und ein Damm - und Mänuerquartett brachten reiche Ab¬
wechselung in daS gute Programm . Besonders fiel bei dm
Borträgen die tadellose Aussprache Ms . Anschließend au
das Konzert fand noch eine gesellige Unterhaltung statt , in
deren Verlauf der Vorstand des Liederkrauzes Schairer
die Gäste herzlich willkommen hieß und die Mitteilung machte,
daß der »Alton " der erste amerikanische Verein ist, der de«
Deutschen Sängerbünde beigetreteu ist . Der amerikanische
Konsul Higgius hielt eine hochpatriotische , echt amerikanische
Ansprache , Profeffor Weitbrecht begrüßte die Gäste im
Namen der Stuttgarter Stadtverwaltung , Rechtsanwalt
Llst -Reutlingeu im Aufträge des Deutschen Sängerbundes.
Er hoffe , daß daS jüngste BerbaudSmitglied , der »Alton"
immerdar die Ideale der deutschen Säuger Hochhalten werde,
die einigende Kraft deS dentscheu Liedes weiter stärke und
als Apostel des Zusammenschlußes wieder hinuberziehm
werde , um die Idee des Deutschen Sängerbundes über die
Grenzen der alten Heimat hiuauszutrageu . Obermedizinal¬
rat Dr . Köstlin dankte den amerikanischen Gästen uameus
deS Komitees für dte Ferienkolonien und der Präsident deS
»Arion " Führer gab der hohen Befriedigung seiner Säuger
Ausdruck , nunmehr de« Deutschen Sängerbund augehörm
zu dürfen . Er erinnert au die vielen deutschen Säuger¬
vereine in Amerika , an die vielen Schwaben in der neuen
Heimat , dankte dem amerikanischen Konsul für seine Be¬
grüßung und schloß mit dem Wunsche , daß dte freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und dm Bereinigten
Staaten von Nord -Amerika ewig dauern mögen . Der
Stuttgarter Ltederkranz trag auch noch mehrere Lieder vor,
die von dm Gästen mit jubelndem Beifall ausgenommen
wurden . Der Verein hat Freitag morgen Stuttgart wieder
verlassen und ist nach Heidelberg weitergereist.

r. St «ttgart , 22. Juli . Der K. Weinbauinspektor
Mährleu in WeiuSberg saßt im »Weinbau " die RebstaudS-
berichte ungefähr folgendermaßen zusammen : Die besten
Aussichten für einen guten Herbst scheint vorläufig dte Ge¬
gend von Stuttgart bis Eßlingen zu bM « . Am schlech¬
testen wird wohl wieder Tauber -, KM str - und Jagsttal
abschueidm , wo der 1906er Jahrgang noch uachwirkt . In
allen übrigen Gebieten steht es sehr wechselnd aus . Wir
gehen einem recht neidischen Herbst entgegen.
Mährleu begründet dies u . a . folgendermaßen : Die Blüte
hat überall zetttg eingesetzt und einen raschen gleichmäßigen
Verlauf genommen . Es war genug Feuchtigkeit im Bodm
Md Sonueuwärme in Uebersülle vorhanden . Aber dm
rasch Heranwachsenden Trieben hastete ein Mangel au : ihr
Wachstum war zu mast und zu gell . Sie gabm infolge¬
dessen eine« empfänglichen Nährboden für Krankheiten ab.
Zwischen dem 20 . und 24 . Jmi wurde dte Perouospora
durch Regm gefördert . Auch zwischen dem 8 . und 9 . Juli
war für sie dte Zeit zu einem umm Sturmlans . Der Heu¬
wurm hat auch viel geschadet , desgleichen der wahre Mehl¬
tau . Auffallend ist, daß in einzelnen Gegmden , wo spät
und weniger heftig gespritzt wurde , die Krankheiten sich
kaum zeigten , wie z. B . um Stuttgart herum , während an¬
derswo dte Perouospora scharf austrat , obgleich schou vor
de« 20 . Juni dreimal gespritzt war.



r. Ttnttgnrt , 24. Juli . (Aus de» preußischen
Eisenbahnen.) Kürzlich wurde von den schwäbischen
Eisenbahnen gemeldet, daß ein Extrazug zum Ebinger
Sängerfest zwischen Stgmariugen und Ebingen stecken ge¬
blieben ist und fünf viertel Stunden liegen bleiben mvKe.
Nm lesen wir in der„Frkf. Ztg.": DaS Gerücht von einem
Unfall bei Hanau war vermutlich dadurch entstanden, daß
von der Maschine des Extrazugs von Naumburg nahe bei
Wächtersbach die Kurbelstange brach. Der Zug mußte
auf freier Strecke3 Stunden liegen, bis ihn eine Reservr-
maschine nach Frankfurt beförderte. Deu unfreiwilligen
Aufenthalt benutzten die Turner dazu, die Wagen mit
frische« Waldgrüu zu schmücken. — Also nicht nur im
Schwabeulande können Züge stecken bleiben; das passiert
im großen Baterlande auch.

r. Stnttgarl , 24. Juli . Ju Untertürkheim ist die
Schullehrerswitwe Frau Berta Mack geborene Wörnle im
Alter von 56 Jahren gestorben. Die in weiten Kreisen
des Landes bekannte Entschlafene hat den größten Teil
rürrS Vermögens, ungefähr 10 000 zu wohltätigen
Zwecken verwendet.

r. Stnttgart , 24. Juli . Aus Güglingen wird der
Schwäbischen Tagwacht geschrieben: In letzter Zeit er¬
hielten verschiedene hiesige Bauhandweiker von der kgl.
Etsenbahnbauinjpeküon Hellbraun ein Schreiben des Inhalts:
„Sie werden um gefällige Aeußerung darüber ersucht, ob
Sie bet Zahlung innerhalb vier Wochen nach Einlauf der
Rechnung einen Abzug(Skonto) gewähren, bejahendenfalls
wtc viel Prozent. Fischer." Wirwifse» nicht, was die Etsen-
dahnbaniuspektion veranlaßt, jetzt auf einmal de« Hand¬
werkern die Gewährung von Prozenten anznstnnen. Sind
es vielleicht die erhöhten Preise der Rohmaterialien oder
die erhöhten Preise sämtlicher Nahrungs- und Gebrauchs¬
artikel. In den Handwertervereinigungenwird fortgesetzt
über das leidige Borgsystem mit Recht geklagt. Nun kommt
eine Staatsbehörde und fragt bei der Handwerkern an, ob
sie bei Bezahlung nach vier Wochen Skonto gewähren
wollen. Wir find der Ansicht, daß eine Staatsbehörde
nach unbeanstandeter Abnahme der Arbeit alsbald dem
Handwerker seinen Verdienst ausbezahlen soll, ohne laß sie
noch vorher um Gewährung von Skonto bittet.

r. Stuttgart , 24. Juli . Die K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel hat fich bereit erklärt, deu Beamten,
Unterbeamten und Hilfsnrtterbearnim der Eiseubahnverwalt-
uug und der mit ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden
Familienangehörigen Eintrittskarten zu 25 iZ zum einmal¬
igen Besuch der Bauausstellung zu gewähren. Uutrrbeamte
ra Dienstkleidung können solche Karren ohne weiteres beim
Eintritt in die Ausstellung für fich und ihre Angehörigen
un der Tageskasse lösen, im übrigen sind die Karten bei
der Auskunststelle des Hauptbahuhofs Stuttgart gegen Aus¬
weis (Freifahrschein oder Schreiben der Vorgesetzten Stelle
zu haben.

r. Oberndnrf , 24. Juli . Bet der heute im hiesigen
Oberaau oorgcuowmenrn Laudtagtwahl haben von 7101
Wahlberechtigten 6479 gültige Stimmen abgegeben. Ta-
-on fielen auf dev seitherigen Abgeordneten Arbeiter-
fekretär Andre (Ztr.) LSSS, auf Redakteur Roth(Bp.)
1891 und auf Swlle (Loz.) 1233 Stimmen. Andre,
dessen Wahl vom Landtag für ungültig erklärt worden war,
'st somit gleich im ersten Wahrgang mit einer Mehrheit von
231 Stimmen wiedergewählt worden. Bei der Wahl
am 5. Dezbr. 1906 waren für Dr. Milczewsky(D. P .)
494, Harttmann(Bp.) 1496, Andre(Ztr.) 2647, Stolle
(Soz.) 1117 St . abgegeben worden. Die Nachwahl am
18. Dezbr. 1906 hatte daun für Andre 3057 und für
Harttmann 3049 St . ergeben. Die damalige Mehrheit
Andres hatte nur 8 St . betragen.

r. Eßlingen , 24. Juli . Festgeuommeu wurde am
vergangenen Mrttwoch abend ein in Sulzgries bedienstetes
19 Jahre alles Mädchen wegen Blutschande. Ihr in
Schnaitheim wohnender Vater ist wegen des gleichen Ver-
g Heus schon vorbestraft. Er soll zwei weitere Töchter eben¬
falls gezwungen haben, ihm zu Willen zu sein.

r. Ganlgan , 24. Juli . Der Dicnsttnccht Dierlr-
wauger aus Marbach blieb mit seinem Holzfuhrwerk au
einem Bahnübergang der Herdertingerstratze stecken. Ein
Herannahenoer Güterzug konnte nicht mehr aufgehalten
werden und stieß mit den großen Balken zusammen. Die
Pferde rifien fich loß und schleppten den Fuhrmann mit,
d:r dabei lebensgefährliche Verletzungen erlitt und ins
Spital gebracht werden mußte.

r. Friedrich- Hafen, 24. Juli . Das deutsche Volks-
blatt erzählt: Im Schloßgarten lustwandelte em Heller
Sachse ohne Eintrittskarte und ohne Begleitung. Als der
wachhabende Landjäger einen Ausweis von dem verdächtigen
Spaziergänger forderte, behauptete er, keinen solchen zu
besitzen. Bet der hierauf erfolgten Durchsicht seiner Brief¬
liche wurden 800 tu bar und ein Brief zu Tage ge¬
fördert, in welchem seine Frau die Mitteilung machte, der
Gerichtsvollzieher habe alles versiegelt, doch habe sie noch
recht viel beiseite schaffen können. Dieser Ausweis genügte,
um den sauberen Patron unter Aussicht in seine Heimat
zu befördern.

r. Von der Länder , 24. Juli . Der Dienstkuecht
Leidenberger in Hartershofen wurde von einem Pferde so
unglücklich vor den Unterleib geschlagen, daß er gleichtot war.

DaS „große" Württemberg.
Von der Zunahme der Körperlänge der iuWürttem-

b.rg in den Jahr .n 1893 bis 1907 vorgestellten Militär-
pflichtigen handelt eine in den Mitteilungen des Statistischen
LandeSamts au?zugsv'ffe wttdergegebene Arbeit von Dr.

Schwiening. Auf Grund der bei deu Musterungen vorge-
nommeuen Messungen glaubt der Verfasser ftststellen zu
können, daß fich in den letzten 15 Jahren die Gesamtdurch-
schnittsgröße der vorgestellten Militärpflichtigeü um etwa 1,2
Zentimeter erhöht hat. Im übrigen geht aus der
Zusammenstellung hervor, daß die mittleren Größen in
Württemberg an sich zahlreicher vertreten find, als in dem
großen preußischen Kontingent; die „Kleinen" haben in
Württemberg verhältnismäßig rascher abgenommen als in
Preußen. Die„Großen", d. h. über 170 Zentimeter lange«
Militärpflichtigen haben in den Jahren 1906 und 1907 in
Württemberg 27,7'/, (vor 15 Jahren 26» , die Mittleren,
d. h. diejenigen von 160- 170 Zentimeter, 60,5'/, (vor 15
Jahren 58,7'/»), die„Kleinen", d. h. diejenigen bis zu 160
Zemimeter, 11,8°/» (vor 15 Jahren 15,3» der Gesamt¬
zahl der Militärpflichtigen auSgemacht.

r . Taatenstnnd für Württemberg vo « Monat
Juli 1S08 . Die Witterung war vom 20. bis 24. Juni
vorwiegend hell und heiß bei häufigen, aber nicht ausgiebigen
Regenfällen, v:m 24. au heiter und sehr trocken. Nach der
großen Hitze des 12 Juli fielen einige schwache Regenfälle;
erst vom 17. auf 18. Juli an fiel ausgiebiger Regen bei
ziemlich kühlem Wetter. Die Winterfrüchte, deren Ernte
nahe bcvorsteht, und in einigen Gegenden mit der Ein-
heimsung des Roggens begonnen hat, stehen im allgemeinen
schön, doch geht die Reife der Früchte infolge der großen
Trockenheit zu rasch voran und es ist zu befürchten, daß
die Körner leicht bleiben. Die Gewitterstürme im Juni
haben da und dort Lagerungen verursacht. Die Ssmmer-
früchte, welche durch die Hitze und anhaltende Trockenheit
sehr zurückgeblieben sind, zumal auf mageren kiesigen Böden,
zeigten ungleichen meist dünnen Stand und bleiben im
Stroh k,-:z; hauptsächlich hat der Haber, weniger die Gerste
gelitten, auch ist der Haber vielfach stark verunkrautet.
Die Kartoffeln zeigen bis jetzt einen schönen Stand, fangen
aber auch an unter der Trockenheit zu leiden; an einzelnen
Orten wird über starkes Auftreten von Engerlingen berichtet.
Der Hopfen steht befriedigend, er weist im Landesdurchschnitt
die Note 2,5 das ist mittel bis gut auf. Der erste Schnitt
von Wirsen und Klee ist beendigt und bet der heißen
Witterung glatt eiugebracht worden. Das Ernteergebnis
hinsichtlich Menge und Göre ist allgemein gut ausgefallen.
Dagegen hat der Ansatz des zweiten Schnittes sehr spärlich
nachgeschobeu und ist vielfach ganz ausgebrannt. Die Obst-
ausfichten namentlich bet Aepfrln stehen immer noch günstig,
obgleich durch die lange Trockenheit, sowie infolge von
Ungeziefer sehr viel Früchte abgefalleu find. Der Weinstock
hat fich meist gar entwickelt, nur tritt in verschiedenen
Weinbaubeztrke« die Peronospora, der Mehltau und die
Lederbeerkrankheit trotz eifrigem mehrmaligem Spritzen und
Schwefeln heftig auf. Bei fortdauernder günstiger Witte¬
rung dürfte aber ein mittlerer bis guter Ertrag wohl in
Aussicht genommen werden.

Berlin , 24. Der„Rcichsanzetger" veröffentlicht dm
Saateustand des Reiches für Mitte Juli . Wenn2 gut,
3 mittel bedeuten, ist Winterweizen 2,3 (Julimttte des
Vorjahres 2,8), Sommerweizen 2,6 (2,4), Wimerspelz
2,1 (2,3), Winterroggen 2,4 (2,6), Sommerroggen 2,5 (2,3),
Sommergerste 2,6 (2,2), Hafer 2,8 (2,3), Kartoffeln 2,7
(2,4), Klee 2,6 (3,0), Luzerne 2,5 (2,6), Bewäffernngs-
wtefen 2,2 (2,2), andere Wiesen 2,7 (2,7).

Deutsche« Reich.
Brette «, 23. Juli. Ju einer nahe bei Gondelsheim

belegeuen Sandgrube ereignete sich gestern vormittag ein
schwerer Unfall. Der Sohn des hiefigerr Landwirts Wil¬
helm Schumann wollte eine Fuhre Saud holen, als sich
plötzlich, wohl infolge des starken Regenwettecs, eine große
Menge sog. Blocksandes loslöste und den jungen Mann
unter fich begrab. Durch rasche Hilfe konnte das Schlimmste
verhütet werden. Doch erhielt der junge Mann vedcutende
Verletzungen, auch wurde ihm der rechte Zwß zweimal ge¬
brochen. Der Unglücksfall trifft die Familie Schumann um j
so härter, als der Vater des jungen Mannes seit8 Tagen
au einer Lungenentzündung darniederliegt.

Der Abschluß des 11 De«tsche« D»r«festes.
Das 11. deutsche Turnfest^ Frankfurt hat vorgestern seinen
Abschluß mit einer großen Natiovalseier am Nlederwald-
den kur al gefunden. Die Zahl der Teilnehmer war so groß,
daß sie in vier Gruppen geteilt werden Muhten, die nach¬
einander ihre Feiern am Denkmal hielten. Ju der ersten
Gruppe sprach Dr. Lisau-Frankfart, in der zweiten Redakteur
Dr. Lohr-Frankfurt, in der dritten Dr. Götz-Leipzig und
in der vierten Lehrer Kiescwetter-Frankfnrt. Alle Redner
betonten, daß die Jugend im nationalen Sinne erzogen
werden muffe. Die Teilnahme der Bevölkerung aus der
Umgeqeud war ebenso groß wie herzlich. Aßmannshaasen
und Rüdesheim waren festlich geschmückt. Nach der Feier
traten tue einzelnen Groppen ihre Turusahrtru an. Die
meisten auswärtigen Turner haben gestern die Stadt verlassen.
Die Turnfahrten wiesen eine zahlreiche Beteilig.mg auf.
So fuhren in den Taunus gegen 2000, in den Odenwald
gegen 6000 Turner. Nach Paris begeben fich etwa 400
Turner. Gegen 5000 Turner begaben sich nach dem Nieder¬
wald, wo vor dem Natioaaldenkmal eine Huldigungsfrier
geplant ist.

Frankfnrt a. M., 23. Juni. Das finanziell: Ergeb¬
nis des Turnfestes läßr fich endgültig noch nicht festigen.
Man hofft aber auf Gru-id enormen Besuches an den
Haupttagm keiner; F -.hlbetrag verzeichn.n z« müssen. Die
Ausgaben von c.wa 780000 dürften reichlich gedeckt
sein, iodaß der Garm.üewnds von 1 Million Mar! nich:
herangezogm werden wird. — Die städtische Lramb.-H.: be¬

förderte während der 5 Hauptfesttage insgesamt 2230000
Personen.

Bnrdeck, 22. Jnli. Auf derZ'che Carolus Mag.
uns ist nunmehr die zehnte Leiche gefunden worden. Si-
war fast ganz zerrissen. Von der Leiche des Steigers
Spitznas, der fich in unmittelbarer Nähe der explodierten
Dynamitkammrr befunden hat, ist bisher noch keine Spur
entdeckt wordn, trotzdem jede Schaufel Geröll aus das ge¬
naueste untersucht wird.

All-lasd.
(Telephonische Mrldung v. 24. Jnli « ittag- 12 Uhr.)

(Wiederholt aus einem Teil der letzten Nummer.)
Kauderfteg (Berner Oberland), 24. Juli. Bei dm

Arbeiten am Lötschdergtmmel lösten sich heut: morgen durch
Sprengschüffe beträchtliche Mengen Geröll, wodurch der
Tunnel  aui 1000 m verschüttet  wurde. Es ver¬
lautet, daß SO Personen tot «ud zahlreiche ver-
letzt find.

Kandersteg, 24. Juli. Zu dem Unglück im Lötsch-
berg-Tunnel wird weiter gemeldet: Der Sohlenstollen des
Tunnels hat auf der Nordseite eine Lange von 2675 Mttcrn
erreicht. Dr: Mechanischen Bohrungen nahmen ihren normale«
Fortgang; es waren keine Anzeichen für rinen vermehrten
Wafscrzufluß oder eine Veränderung im Gestein wahrzu¬
nehmen. Die letzten Bohrlöcher waren in festem Felsen.
Heute morgen um drei Uhr erfolgte die Sprengung. Die
Arbeiter hatten sich, wie gewohnt, 50 bis 100 Meter zurück¬
gezogen. Nach der Abbrcrwung des Bohrschuffes drang
eine gewaltige Menge Wasser, mit Sand und Schlamm
vermischt, in den Stollen ein. Die mcisten Arbeiter konnten
fich dustch schnelle Flocht rette«. Vermißt werden 25 Ar¬
beiter; ob diese alle tot find, ist noch nich: ftstgestellr. Gin
Schwerverletzter wurde ins Krankenhaus gebracht. Es ist
noch unbekannt, ob das Flüßchen Kauder in den Stollen
eingrbrocheu, oder ob nur eine Mulde angeschnitten ist.

8. u. 8 . Wie «, 23. Juli . Mit Beginn des kom¬
menden Schuljahres wird im x. Bezirk(Favoriten) die erste
Tschechische Fortbildungsschule in Wien zur Errichtaag ge¬
langen.

8. a. 8 . Klausenb«rg , 23. Juli . Einige jugendliche
Landarbeiter verhöhnten tu betrunkenem Zustande eine Gen¬
darmerie attouille. Es kam zu einem Zusammenstoß,
wobei die Gendarmen oon ihren Waffe!. Gebrauch machten.
Dabei wurden sechs Arbeiter  und der Gendarm Petersi
getötet

8. u. 8 . Bndapest , 23. Juli . In Biksavcr hatte
der 23jährige Brauer Ugoscan seine Mutter Sei einem
Reudzvons mit ihrem Gelebten überrascht. Er geriet über
die Entdeckung in eine derartige Wut, daß er wie besessen
ans das Paar lsSstach. Die Mutter wurde sofort getötet,
ihr Liebhaber erlitt schwere Berletzuagen. Ein kleines Kmd,
das die Frau ans dem Arme trug, und von dem der
Mörder annahm, daß es dem unerlaubten Verhältnis ent¬
sprungen sei. wurde von ihm ebenfalls erstochen.

Ehristiauia, 24. Juli. Der Dampfer Göteborg
überrannte  in der letzten Nacht den Dampfer Barkhelügel.
der in der Mitte durchschnitten, wurde und sofort sank,
Von deu Paffagieren rettete Göteborg 23. Wieviel Per¬
sonen umgekommen  find , ist noch unbestimmt, wahr¬
scheinlich zwilchen 10 und 20.

London, 24. Juli. Die englisch.« Flottenmanöver
sind ziemlich unerwartet beendigt worden. Die beiden Gegner,
der Angreifer Lord Acres ford und der V rtridizer, Vize¬
admiral Bndgeman haben sich überhaupt nicht getroffen.
Bridgeman konnte ungehindert seine Verstärkungen aus d?m
Atlantischen Ozean heranzieheu. Vermutlich sind Mißver¬
ständnisse hinsichtlich des Manöverplanrs vorgekommen.

Harrisbnrg (Pmnfylvanim), 24. Jnlr. Bei einem
heftige! Gewitter wurden in eiaem Tmppeulager drei
Manu  d :r Nationalgarde durch Blitzschlag getötet
und 26 verletzt.

Wehrstener.
Schon wieder eine neue Steuer: denkt macher Leser.

Jst 's nicht genug, daß die Steuerschraube in den letzten
Jahren kräftig ang:zogen wurde! Will sie denn vollends
alle Gebiete in ihren Bereich ziehen, um ihnen etwas anszu-
pressen? Nun soll auch noch die Wchrsteuer an die Rcihe
kommend— Allerdings mag der erregte Leser weiter schließe«

bei mir har's mit der Wehrsteuer keine Gefahr. Ich
lrad' sie ja zehn- und hunorrfach  entrichtet Lurch meinen
Dienst im Heer, während die Freigewordenm stch-n dieser
Zeit etwas verdienen konnten. Ihnen täte die Weh neuer
nicht weh. Aber 's ist eben doch wieder eine neue Steuer,
und da bin ich unter allen Umständen dagegen.

Doch nur gemach, lieber Freund! Du siehst ja a»
Hellen Tage Gespenster! D.untt, daß ein Artikel in deiner
Zeitung mit der Ueberschrtst„Wehrstener" versehen ist, ist
noch lange kein neue» Steuerg-setz gemacht. Da hat's noch
gute Wttle. Diesmal handelt stchV- zudem um eine ganz
freiwiU-ge Sach«. Du hasto-elleicht, lieber Freund, während
deiner Dienstzeit Gelrg-aheit gehabt, ein Soldatenheim ktnnen
zu lernen, wie solche in Münfinden, Ulm, Weingarten,
Stuttgart und Lndwigrburg eingerichtet find. W e wohl
und heimatlich fühlen sich da di: Soldaten! Wie freuen
sie sich jederzeit über die herziiche Ausnahme! Wie erquicken
sie sich an den guten billigen Speisen und Getränken! Wir
froh  sind sie a:  den stillen Schreib» und Lesezimmern, die
ihnen da -ur Brrfügung steh nl Wie wertvoll find vielen
die Vorträge, wie wohltuendu. in'.eressanl manche Ansprachen!
Wahrlich, wenn' noch kett>e Soldmenheim: gäbe, so üßte
h ute noch begonnen werden, sie ins Leben n rasen. Doch
gottlob, r- ist schon eia r:Ht krafugcr Anfang in dieser



Hinficht gemacht, und der christliche Soldatenbund, der diese
Sache in die Hand genommen hat, wird nicht ruhen, bis
er's so weit gebracht hat, daß jedem Soldaten in unserem
kkgeren Vaterlande Gelegenheit geboten ist, in einem Sol¬
datmheim seine leiblichen und geistlichen Bedürfnisse zu
befriedigen, wenn er will. Dazu find freilich noch viele Mittel
nötig. In LodwigSburg, wo die Soldatenarbeit seither in
gemieteten Räumen getrieben wordm war wird jetzt ein stattlicher
Bau errichtet zu dem kaam die Hälfte der notwendigen Mittel
vorhanden find. Da muffen wir vom christlichen Soldaten-
buud es machen wie die Steuergesetzgeber; wir muffen au dem
und jenem herumdenken, ob eS nicht etwas für unsere Zwecke
abwerfen könnte. Und da kamen wir auch auf die Wehrsteuer.
Wie wär'S nun, wenn jeder, der bei der demnächst stattfi-i-
denbeu Generalmusterung vom Heerdienst frei wird, unserem
Christlichen Soldatenbunde in der Freude und Dankbarkeit
seines Herzeus eine Liebesgabe übergeben würde, die den
Zwecken des Soldatenbundes und damit auch Len Kameraden
zugute käme, die nicht so glücklich waren wie er. Das würde
ihm nicht weh jund dielen anderen recht wohl tun. Und
denke keiner: Auf meine Gabe kommt's nicht an! Da find
viele die's besser können! Gewiß kommt's auf deine Gabe
an. Greif nur fröhlich io die Tasche und gib fie reichlich
und mit einem herzlichen Segenswunsch, und wenn du ein¬
mal in die Garnison kommst, wirst du dich wundern, was
man mit den vielen kleinen und großen Gaben auszurichtcn
vermochte. Du bist herzlich willkommen im Soldatenheim.

Landwirtschaft, Handel»ad Kettehr.
Mrchheim » . T ., LS. Juli . Der Echwrinemarkt war mit

400 Gt. befahren. Milchschwetn, kosteten SS—80 da» Paar, Läufer
70—SS VS ist keiie Aussicht vorhanden, daß di» Preise zurück¬
ging«».

Dstdi«ge« , 82. Juli . Rieh- und Schweinrmarkt. Zufuhr:
100 Paar Ochse», 220 Kühe und Kalbeln, 600 St Jungvieh. 270
Paar Milchsckweinr und 40 St . Läuferschweine. Preise: Zugochsen
730- 1000 Fettvieh 1000- 1400 X , Kalbeln S- 4uv Jung¬
vieh 100- 26t>X , Kühe 206—490 Läuferschw in- 30 - 60 ^
Milchschwein« 32 - 85 — Handel bei Großvieh flau, bei Jung¬
vieh und Schweinen lebhaft. Der Pferdemarkt war nur schwach
befahre» und zeigte geringe Handelslust.

r. Stuttgart , 38. Juli . Gchlachtvirhmarkt.
Ochsen. Bullen. Halb,ln u. MH«. Mlber . Schweine.

»1 20 2l0 38l 611
29 18 167 381 VSSZugetrieben:

verkauft:

Ochsen
Bullen

Stier « und
Jungrinder

vonPfennig
bis

Schlachtgewicht.

! Kühr

Kälber

Schweine

Pfennig
von 89 biS 69

., 39 „ S0
„ 89 „ 91
.. »8 ,. 87.-
„ 76 ., SS
.. 66 67
„ 60 .. 64
.. 83 .. LS

Verlauf deS Marktes- mäßig belebt.

Berzeichms der Märktei» der Umßegend.
Bern 27. Juli bi» 1 August.

Altensteig: 28. Juli Krämer- und Biehmarkt.

» «-Wärti«- T»d-- fS«-
Tübinaen: Karl Adam, Privatier, 78 I ., Karl David Schreiner,

27 I .; Christoph Friedrich vühler , Altensteig._
Drr kleine Brockha«- ist daS handlichste, billigste,

modernste und schönste kleine Konversations -Lexikon
Vorrätig in der« . L»i«vi-'scbea Bnchhdlg. Nagold.

Die Düngung deS Wirttergetreide ».
Manche Landwirte glauben genug getan zu habe», wenn sie

ihren Winterfrüchten, da wo der Stallmist nicht auSrricht, im Herbst
Thomasmehl und im Frühjahr etwas Ehtltsalpeter geben. Sie
bedenken nicht, daß »in sehr wichtiger Nährstoff, da» Kali, bei der-
artrgerDüngung vrrgeffen ist.DieEntwicklungderPflanz»und daher auch
der Ertrag find viel besser und höher, wenn der Pflanze olle die
Nährstoffe, welche fie zu ihrem Wachstum braucht, in leichtlöslicher
Form zuaeführr werden und das find in der Hauptsache Phosphor»
s ure, "tickrtoff und Kali. Wenn neben Thomasmehl im Herbst auch
noch Kainit oder Kalisalz aegeben wird, ist di« Bestockung der Pflanzen
eine viel stärkere, di» Pflanzen werden gegen AuSwialerung wider¬
standsfähiger. Die Ausbildung der Aehren und Körner ist eine viel
vollkommenere, als wenn die Düngung mit Kali versäumt wird.
ES liegt also im Interesse drr Landwirte, selbst ein« Kalidüngung
zu Winter-Halmfrü chtennicht zu vergessen_

vr ,gefärbt.

Witter««g-V»rhersase. Sonntag dev 26. Juli.
Vorwiegd. he ter, trocken, sommerl. warm, etwas gewilterschw.

Druck und Verlag der G. 8
Zaiser) Nagold. — Für die

S. Zaiser 'schen Buchdruckerei(S « il
Redaktion verantwortlich: K. Paar.

Nagold.
Polizeisoldat Rauher verkauft nächsten

Montag, den 27. d. Mts . abends8 Uhr
im Gasthaus zur „Rose" folgende

Güterstücks:
17 LI- 72 qm Acker im Katzeusteig mit Haber augeblömt,
17 ar 86 gm „ „ Schrofeu mit Kartoffeln „
15 Lu- 05 qm „ am Eisberg mit Dinkel ' „
14 nr 91 qm „ hinter der Burg mit Gerste „
15 ar 38 qm Wiese im Kleeb.
Liebhaber find cinsieladen.

S liri ^ tiren üiikM,
empfiehlt sein reichhaltig sortierte- Lager in

Oerein Herden
b̂ester Qualität und neuester Fasson, zu den billigsten Preisen.

WM" Alte Oeferr rmd Herde werde« gegen
«e«e umgetauscht.

widert Lekvvarr
8111 ^ ^ (1 ^ 11^ , 21.

» » ck VorUares Hß srtpapior « » .
NolollemmI l»Sr «« o>̂ 8ax1xsr

»»vrle» lamsomavr

auackiV»r«e»!t«i»x vom ßVsrlpaploroi
Depot».

vom <8 » s« a)

L«iU»xunx »» »lack « » mviusr Lava « vrNLIMod.

äss beste «»istle-enä« Nlsscbmittel. äessen
enorme iVsscii- unä LieichkrsN äss kückrie knl

rücken Sec tlouslrsuen U/eü « in«
v-uncierkore Dickung sc> n. tüerdtaa

msncbe sisur, 6»

Wäsene
scnsailcb »ei. aber viele Isusencle von sisurfrmwa
boden sirb öucrb iontx-ssstrtvn Qsdrsuek
von Sec sdsolulsn llnsetiäcilieklcsit «tiesar
einzig ässisbenrlen Nisscbmittei! üdeereugi uns siiui
sogsr ru Sec binsicM gekommen, «isß pecsil 6i»
NlSscbe sckon». überreugen Sie »Ick gloieklattei

Alleinige Svdeiksnten:

sieiiieli Ll>.. Iliizzeliiiii's
»ucb riec ^ sltbsksnnion ttanksl » SIsiek Locka.

UvdUliß-
Seife aller Dame« ist die allein echt«

Steckenpferd Lilieumtlch -Se >fe
v. 4» < ». ,
Denn diese erzeugt ein zarte » reiueS Ge¬
sicht, rosiges jugeudfrische» Aus¬
sehen, weiße sammetweiche Haut und
b!endend schönen Teiui . ä St . LOPf.bei:
v IV. L»l8 «e r sowie Ott«

Magenleidenden
teile ich au» Dankbarkeit gern und «»-
eutgeltlich mit, » aS mir von jahrelange»,
qualvollen Mage » - »«d Verda »»» gs>
deschwerde« geholfen hat

A . Hoeck Lehrerin, Sachseuhause«
b Frankfurt a. M.

L Sutes L
ostodsit

isi teuer xsvoräeu . In obstarmsu
lubreu ist es klue, ru xssuuäsu Lrsutr-
luittslu xu ereilen, aocd ist Vors icdt
ASdotöv. ÜLSkiokties SUvükisu . !'üu v»
krisvboiiäos,zosuuilosu. voUsolwivokvii-
ües SsusxetrSut «trä lvis bekennt aus
<iem beliebte»
^ Nomsn's siunstmost-sixteaht^
MLUvtbestLUiltvü: uutüiücbss Lxtruiit
aus rrüebton ) bereitet , klsrstsiluux
I>ra llter S kt». Oarsutiert frei vou
xeslluäbsitscbLaliebsu Sudstsurvu. lu
einer uüttlsrsu 8t»ät siloiil ^ uräsu üu
SvMillör 1306 es. l60000 I-itor lluus-
xsiräub äsvon bereitst . Lester Lvvols
wr Sie Vvbidel-SmwUckkeit wut ÜLto.
kortivu 150 lltsr 11k. 3.20, 50 luter
LIK. 1.25. Ww »cbts xs»»» »nt Lsw«
»lld ÜLS beim Lslsorl. kLtvlltSIllt «i».
8«tr»xslls li --l »ml Issso sied lllebts
»oSoros suIärSuxon.

Niederlagen: Nagold W . Harr,
Küferm. Wildbrrg P . RrmShardt.
Haiterbach G . Gutekuust, z. Löwen.
GLudriugr » Geißler , Bäckerin. Gär-
triuge « R . Koch. EberShardt Jakob
Br ûu. Emmingen Chr . Geigle.
Effriugeu Gottl . Bihler . Jselshaus ««
G. Büxeustei». Mötziugeu A. Gärt¬
ner. Miudersbach Fr . Rockeubauch.
Oberschwaudors G . Hölzle . Uater-
schwaudorf JohS . Augstrr . Oberjrt-
tingeu I . G . Lutz jr. Pfrondorf
Jak . Marquardt . Ri -Hrdorf Chr.
Bäuerle . Rotfeldeu Fr . Bachmauu.
Sulz M . Rühm . Schöubroun B.
Slepper . Uaterjetriuge « Fr . Brö-
samle . Bollmariugru Frrd . Nefch.
Ware N . Ker« . Luk. Gutekuust,
Küferm, Schietinge«. Jakob Rauser,
Hochdorf . Wilh . Dcherrmauu,
Küferm., Bltheim.

Erste A«toritäte« der Aochk«»st empfehle«
l«r ^ Egen ihrer unerreichten
^ I » Üs2ö Vorzüge. Alle Flaschen-

» ° größen stets vorrätig bei
Berg L Schmid, Jsh. Eugen Berg und Paul Schmrd.

IVI/166I

im„tzereikcllsjter"
sind die virkrsmrten.

LÄildberg.

DnßMiigm Kmkieilt».
Zu dem U« ba« de- Hamses ür Herrn Kar! Roller,

Metzgermeister habe ich die
Hipser-, Schreiner-, Glaser- und Znstricharöeitm

im Submisstonswege zu vergeben.
Pläne. Kostenvoranschlag und Bedingungen lik-' en bei mir zur

Einstchr Luf. OffriLm find bis spätestens
Mittwoch, de« 29. Juli d. F. obends5Uhr
nnzLrücheu.

Wildberg, dt^20. Mi 1908.
Nerm. Sudler. Architekt,

_ Schloßstc. 11._
Eitt ige fleikige, georh«ete

Msäcken
finden sofort Beschäftigung

üvekvrikabrLk l8sl8dLU86u.

Ls

S pp: Lohnt sich deun das DünnenM.t Kali auf unseren Feldern
undWesen? LiadeabauerrDas

wollt' ich meine«.
Eine Kalidüngung
verbessert die Qua- ..
lität unserer sämt-
UchLA Früchte und "
bringt was die
Hauptsache ist,hohe

Ernte-Erträge,
also Geld.
Srpp: Dann find

die Kelisalze wohl 1
die Kalisalze sind billiger

sehr teuer?
Liodknbgllul: Tcue:? — im GegenLe

als alle anderen Dünqemitrel.
Srpp: Danke für die Aufklärung, ich fordere nochh-ute di- vom

Kalisyndikat G. m. b. H. in LeopoldSkall-Staßfurt kostenlos
ciqrbotenen Broschüren über zweckmäkiqe Düneuna.

WSW
«iescke,r !i - IlL

»«»

q.l>gg g00 risLcfien.
^ledeesll »ekättiicb.

U!i Verlagen in
Nagold: Ernst

Knödel, , RSßl».
Gcneralvertrieb
'ür alle Länder
W .veuzSöhne,
Bad Teiaach»

Tel . 7.

OlMi ;- Meines
^ 5 . Ausl.

2 Wöe . 24 . Mk.

Vorrätig i« ävr EU. tzV. ^ » i 8 «i - 8̂vden LnobbälZ.



Stanzens pst.
fliegrskSaser

«rpstehlt — als die besterprobten—
Nagold . Hel ».

Haiterbach.
Ein 7jähriges

nirsoco.

rlsgolcl.

«n M!
Zraua-Wallach,

gut im Zue^
»erkauft unter Garantie

?rirär . kolhsusr.

Nagold.
Unterzeichneter verlaust3ViertelAcker

im Lemberg mit Haber angcblümt u.

2Morgen Acker
auf den Hecken mit Dinkel angeblümt

Gottl . Lehre, Bäcker.

^nlri88lied uoservs am

2 . August 1308
stattüaäslläsn

Nagold.

10 -Mr 1§S2 8t1ktun§3Ls3tsL
vsrbllväsii mit LLUnsrrvsiüs,

: krsiskorso , Li.rL8Ssur6ilU6U , I L̂UALLw- uuä Z.6i§ 6ukLttr6U : :
detzdrea vir ans b'rsuncle unä Ovnnsr von lrisr uuck auswärts kr̂ edenst einsnlnätzn.

Gute«

Ave!
most

?sst -? ro§rg.min:

verkauft und gibt ven 2VLtr . an ob
Kläger, Bäcker.

Altensteig.

Is>. Wk-Pim

§LwLtL§, Leu 1. Uuxust 1993:
Ldklläs 8 Udr Lmxkan̂ ävr ausvärtiAkn

Lsimkatu-sr allä ^ tz8tAä8t6.
„ g „ U'aektzlrmss nvä Laakvtt

imOa8rkau8 2 „8etrvavs ."

3ouutL§, Leu 2. ^.u^ust 1993:
Alorgsus 4 vdr

,, 5 „ iZê iim äsr Rvnnen ank ä«r
8tra88« XaAolä-VVjläböi'x.

„ 9 „ I Ä̂NALLMfabreii.
I>ü1i86ltc»pp6ii im Iivkal10

vlitlLgS 12 lldr 6smtzill86dgM. NittSK-
Pf 688vüim6a8rliok2 Rö88ltz".

Usvdmst/>2Udr .̂utztsliun» 2UM ? röi8-
Kor8o aut äer 8trL886 oaed
^It«U8ttziA.
Lk»inn äes Xorsv8 änreli
versedikäens 8trs88en äer
8taät / am§ v8tx1ktt2(8taär-
Ag,rt60). Va8«1b8kb'63tk'666,
LannkrenttlüllviiA. RsiZmi-
kadrtzn rwä Lomrtzrt.
Lröi8V6rt6iilliiss.

>7!7^

rckveö. Zsöennmeu
in verschiedener Stärke und Läng,
stets vorrät-g bei

G. Schneider,
Brumaterialien-GeschL' L

Nagold.

Jakverkauf.
Nächsten Montag ,L7.J «li

nachmittag - 2 Uhr
verkaufe ich ca 40
St . recht gut

erhaltene

Bierfaß
6- b.s 1200 Ltr.

haltend
r . / ^nksp.

2UM„^ aläliorn ^. clL8k1b8t
I'rsisricbtsi 'sjtöullA

tldsnäs k Mir
» 8  » Lall imLtsstd . 2 „Grunde ". .

VerkLuk88t6l1sukönnen nur änrod Oenelimî nnA äs8 k68r.»6d6ll6en Vvrein8
srriobttzt rveräsu.

Der kest - AussekusL.

Nagotd.
Mein gut sortiertes Lager in einfache « und feiue»

ZTM « U. NckZLZZMMz
v«r»1Ht«r1v untt vvo ^iirnto Ĥ urv » ,

Messing- unci Stahlptannen.
üestecke. Löttel etc.

empfehle in großer Auswahl zu billige » Preise»

Vvrtsvl», klMdm.
I Mostkouserven-

Fabrik, Ulma. D.

vsäer ^ Mt-
^onserven -M»

Patentamt!, geschütztI
Zl»uv

Alos1L « i»8vrv « »
« >edrn ein Ertränk, da» von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden ist;
e» ist deshalb der beste und billigst?
"N Apfelmost!

Nicht zu verwechseln mit »ub-
stanzen, Mostersatzstoffenu. dergl.

« stellt stch
daS Liter ans ea. 8 Pfg.

^ , Sv Ivo ISO Ltr.
dakte »» i go S.- 4VV̂
.Extra' - bv 100 Ivv Ltr.
Qualität i .so s.so ü.SV
Niederlagen:

Nagold: Wilh. Harr, Küfer
Oderjettiugen: I . E. Saur, Küfer
Notselde» : F, Stoll, Küfer
Untrrfettingeu: Fr. BrSsamle, Küfer
Wildberg: Karl Kalmbach, Küfer.

2esc1rLtts - I !mxtö1l1rlil § .
Der verehrltchen Geschäftswelt und w. Privaten des Bezirk^

Nagold und weiterer Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß
ich am hiesige» Platze ein

L » 8t » LL » 11 « N8ßx « 8vLLätt
eingerichtet habe.

Ich empfehle mich zur Ausführung sämtlicher
elektrischer Licht - u . Kraftanlagen nach den 'For¬
schriften des Werbands deutscher Ktektrotechniker,
ferner zur Einrichtung von Telephonen , elektr.
Klingeln . Wasserstands - u . Jeuerrneldeapparaten
etc. etc. Hochachtungsvoll

_Sko / _

Atteufteig.

Ein jüngeres ehrliches Mädchen
zur Mithilfe in Küche und Wirtschaft
findet bis 15. August Stelle.

E . Armbruster
z.

Nagold.

2LchkMMrm
hat zu vermieten

G. Bertsch, Calwerstr.

Neu! Neu!

Svdrot- llllä
viiivorsLlmMv

v . « . « . » .
mit vertikal lausendm Mahlsteinen.

Siros » « VorLÜL«
gegenüber den bisherigen Systemen. Liefen ein kühles
wolliges Schrot. Leichte« Gang , gr »tze Leistung.

gottlob llilling. ^

»SoSn»«- imv posUttmp«»?Voi'ksNs

van

nsrn .8

ILLW VOklX
M»LL1i»or«. Q»Ivo»tan, Ond«.

l? » «1
ka Lsrx L 8vbmick, ksuxolck.

Gennalvntretung:
ks>88»8e Vurvau Lominxer

81attxur1.

Nagold.
Etwa 2 '/» Viertel

Fretzfutter
verpachtet

blvjotzu ^.U886tumic
alkodo!-
Lreierl!etrS«lfe
uni

smxledls LöMed8t 2u Kvü.
ösuiltirunA

ttvi ' i' goll . ttölsnkökk.

Rohrdoef.

Iahrrad-
Mrkauf.

Ein wenig gebrauchtes Herreu-
r «d mit Freilauf In ist äußerst
billig zu verkaufen.

Kath . Pfarrhaus.
Boudrrf im Gäu.

Gelegeulreitskauf.
Wegen AaschaffuLg einer größere«

Dreschmaschine
habe ich im Auftrag eine solche mit
einfacher Pvtzerei, Strohschüttler
billig zu verkaufe « .

Ariedr. Häustier,
«ech . Werkstätte.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmer, samt Küche und Holz-
raum hat sogleich zu vermiete «.

Friede. Ga «H, Schlosser.
Oberfchwaudorf.

Eiuen leichten

oder einen starken

Einspänner-Wagen
sowie eiue neue

Egge
mit eiserne« Zähnen hat zn
verkaufen

Vürkle , Schmied.

Marie Wieland.

Alteusteig.
Zur Herstellung vou

ZoSenbelsge» unS
Vsniverkieibungen

aas Terrazzo, Steiuholz, To»
und glasielteu Wandplatte«

unter Garantie und billigster Be¬
rechnung empfiehlt stch

Hs 8 «Z»»»« iÄvr,
Baum at erialien-Geschäft.

III. Flktst- und
Grabsand

liefere ab m. Lagern »der fco. jeder
Baustelle.

Der Obige.
Ev. Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 26. Juli V' 10 Uhr
Predigt. Abendmatilsseier. 3 Uhr
und 7 Uhr EvangklisattonSvorträge
in der Kirche.

Donnerstag , 30. Juli . 9 Uhr
Gottesdienst zur Eröffnung der
Diönsa--sy od< im Bereinshaus.
(Opferf. den KirchUÄn H Ifsfonds.)
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 26. Juli . Vorm. 10
Uhr Predigt vnd Amt. (°/i8 Uhr
in Rohrdorf). 2 Uhr Andacht.
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 26. Juli . V»10 Uhr

morgensu. abends8UhrGottesdieust.
Mittwochabd . V.dUhrSebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladeu.
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